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Gesamtmeßberel ch

Einzelne Meßberelche

am Anzelgelnstrument
SKaia .l- ( rerarlv/
:iKa-La -l-I ( rerarr-v,
skala III (aosoluL e1cnoar,,
SKata iv (aDSorur el cnoa

mlt elngebautem ZF-Eichteiler . . . .

) Bestellnummer BN 1524

Überlagerungsempfänger m1t Breltband-
eingang

o,9. . .1 ,9/ 1 ,7 . . ,2,7 GHz

Kurzhubstecker Dezifix B +)

Nennwera ou U

-90 dbm (entspr. etwa B pV) 6s1 ,v 7 db
Rauschabstarid

Bo db (-9o...-1o dbm)

;'i"' ; > spannur8sproport lonal

-9O...-5O dbm
-9o...-Bo dtxn

/O db mlt der Stufung 6 x 10 db,
'10 x 1 db, 10 x 0,'1 db

durch Elnstellung des Eigenrausch-
ausschlags am Anzelgelnstrument auf
eine bestlmmte Skalenrnarke

Absolutei chung

'Oeräte lit ead€ien lnschlüBsen sind lieferbar. oerifuschte TWe bitte ge[au angeben.
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ELgenschaften (Fortsetzuns)

Fehlengrenzen

der Absolutlelstungsmessung l2 db

der Relatlvrnessung mlttels des Elch-
tellers lnnerhaLb elnes Berelches von
-8o...-2o dbm . . !1 % des db-Wertes

10,1 db

Zwlschenfrequenzen 1. ZF = 25Q yftIz 
' 2, ZF = 25 ttftlz

ZF-Bardbrelte 2 ltftlz

zF-Ausgaig Kurzhubstecker Deziflx I +)

25 WLz, 60 0, 1 V FJW( n+)

Schrelberausgang Telefonbuchsen, 016 MQ, f V El"fi .n)

für AM

OszllLographenausgang 1J-mm-Buchse *)

10 H2...1 Ntlz ' 75 f2, 1 vss EMK

fiir 1Oo f Modulatlonsgrad ++l

Telefonbuchsen
O,)...7 W1z' l kQ' 1vEMK
für 1Oo f Modulatlonsgrad. ++)

durch Dlskrlminator und ZeLget-
lnstnment

Automatische Nachstlrunung durch einen auf den UHF-oszlllator-
felntrleb wi.rkenden Servomotor,
abs chaltbar

Bestückung

HOnren

Demodulatlon

Abhörausgang

Abstlmnanzelge

Stablllsatoren

1 xDL92t 1 xEBlL, l xE l8oF
t xE 2Bo F, 2 xEC 56, 1 xEc Bo

lxEcBl, l xEcc Bl, f xEFBo
, xEF BOO, 5xPL81
2x85A2

Krlstalldloden . . . .4xlN416C
zwerggllmmlampe . . . .1xRL210
slchen]ng 1x 1,6 D DIN 41571

Net za.ns chluß 115/ 1a5/2zo/275 v " lU, %, 47 .. .61 s"
(125 vA)

Abmessurgen(gxHxT). 54o x )7o x 47o mm

(R&s-Norrnkasten Größe 5101 )

Gewlcht . 51 kg

-/Geräte nit anderen Anschlüssen sind liefeibar. ce$ütschte Type bitte genau angeben.

ttlDer angegebene spannüngswert gilt für Vollausschla€ an Anzeige instnrnent ,



Aufgaben und Anwendung

Der. UHF-Meß€epf:tnger TWe USVU ist ein selektiv€s, hochenpfindliches Leistungs-, Spanllungs- und Feldstärke-

neßgeräi für den Frequenzbereich \on At9.'.2t7 GHz.

Ein vreites Gebiet der lJHF-Meßiechnik beruht auf delr Vergleich zveier Leistungen oder Spannungen der gleicheü

Frequenz, also auf einer Relativnessung. Derartige Relatir,'nessungen treten z,B. auf bei der Messung des Re_

ftexionsfa-ktors nrittels eines Reflektoneiers, bei ]dpedanznessungen üit Hilfe von Meßfeitungen, bei der Ei-

chung von Dä.npfungsglledern sowie bei der M€ssung der Betriebsdänpfung oder -Verstärkung an allen Arten von

übertragugsvierpolen, Hierunter fäl]t u.a. auch die I'lessung von Filtercharakteflstiken'

Bei atlen diesen Messungen ist ein Übert agerungs enpfänger infolge seiner Selektivität, seiner hoh€n Empfind-

lichkeit ünd.seines großen finearen Meßbereiches alfen anderen Enpfangsänordnungen, zun Beispi€] einee Detek-

tor nit nachfolgenden Gleithstronversiärker, 1|leit überfegen.

I€r UHF-t"teßenpf ä-nger Type USVU ernöglicht imerhalb eines Fereiches von b0 dt \von -80..,-20 dbn) Relativ-

ne-q-lunCeri höchster cenauigkelt nittels de-. eingebauien Eichteilers. (leine Spärnungsverhältnis se , wie sie zun

Ireispiet tei Cer Messung kleiner li€lligkeitsfaktoren - d.h. großer n-lterte - an der Meßleitung auftreten,
Lassed sich vorteilhaJt direk! an einer der beiden spannungsproportional geeichten Skalen des Anzeigeinstm-

nentes abLesen. Die Genauigkeit der Relativeichung des Anzeigeinstmnentes ist iederzeit durch den eingebauten

Eichteiler, iler a1s al terungsunabhängige s Relai j virreßnornal zu betrachten ist, zu über?rüfen. Der I'leßbereich

karn1 auf 80 dtr (von -90...-10 irnr) ausgedehnt werden, vorausgesetzt, daß a.n den Grenzen des }leßbereiches ein

e'i,{a" 6r''!e-er ileßfFhler prra I lr \ in KaLf genorren s.;'1.

Arlch als absotut geeichier, selektiver UHF-Leistungsnesser findet der Meßenpfärger Venrendungr so zun tsei-

-cpiel zur quantitativen Untersuchung des Ober'$ellenspektruns von Signalquellenr Verzerlem usw,

In Verbindun€ nit einer geeigneten geeichten Antenne arbeitet der UHl-üeßenpfä€er als Felalstärkenesser. Für

djesen :jrveck rl|rde unser UHF-Meßparabol IWe HA 262/1, ent{ickelt. Die nit dieser Antenne und den Meßenpfänger

Type USW erhaltene Feldstärkeenpfindlichkeit betr:igt eiwa 35 PV/n.

Zur Verneidung von Störungen der Feldstärkenessung durch ein auf der Spiegelfrequenz der lleßfrequenz li€gen-
des Signal. steht der Umschalt,t,are UHF-tsardpei Type PBA BN 49141 znr. Verfügllrg, der zrvischen Ueßparabol rüd

Empf:j-rger zu schalten ist, lie gesante obengena-nnte Anlage wird unter der Bezeichnung'ruHF-Feldstärkeneß-

anlage TWe HFA BN '15003" geliefert,

Die tel dstärkeneßa.nlage wird zur Untersuchung von Ausbreitungsver'hältnissen beispiels'reise bei der Planung

von Richtfunkstrecken Verwenalung finden. Ihr Anwenaiungsgebiet unfaßt aber auch die l{essur€ von Ge{ira unal

Richtcharakteristik von Antennenarordnur€en sowie die Messung der Störstrahlung von Uberla€erungsedpfzingern,

Meßse4dern usw.

Häjrfig isr, es efl,rünscht, die zeitljchen Feldstärkesch{arkuigen eines Senders über einen ]:ingeren Zeitraun zu

registrieren, Hierzu besrtzt der trI€ße[rpfän€er LISVU ein€n Anschluß fü Schreii]er, so daß ieder der Skalenbe_

rei.he des Anzeigeinstrunentes registriert verden kann.,Speziefl geeiglet hierfü ist unser Gleichspamungs-

s,rhreiber EN0CRAPH-C TJpe ZSG BN T8511 bzw, bN 18512. Diese Anordnung isi au,rh zur Aufnahne von Antennen-

|ichtchara.kteristiken geei8net, da bein EN0GRAPH-G die I'löglichkeit besteht, den Papiervorschub mittefs einer

herausgeführten Antriebswelle, die nit den Antennensysten gekoppelt ist, pr'oportional zun Drehl,ritr](el der

Antenne zu steuern,

lln auch bei }lessungen über lange Zeiträune, lnsbesondere bei Regi strierDe ssrugen, die genaue Einstellung
des Enpfängers auf die Se4defrequenz ohne roanue1le Nachstimnun€ aufrechtzuerhalten, enthält der Meßempfänger

Type USVU eine autonatische Nachstinnung, durch die die r0axinale Frequenzablage von der BaidDitte auf 130 kHz

Legrenzt vird,

Ein weiteres Anwendungsgebiet des L]IF-ljeßeüpfängers Type ÜSVU ist die Untersuchung von Modufationseigen-

schaften anplituden- oder frequenznrodulierter Sender nit einer l,lcdulationsbandbreite bis zu 1 lfllz. Hierzu

kann die verstärkte ZF (25 I,aHz) an einelo eigenen Ausgai€ entnon0ren und beispielsr,reise zur Messung des Anpli-
tLrdenmoalufationsgrades oder des Frequenzhubes einen geeigneten Gerät zugeführt {erden (2.8. unseren Frequenz-

hrrbnesser Type FNV FN 4620). Ein 0szillographenausgarg erlaubt die optische Untersuchung aüplitudennodDlier-

ter SiEnal e.



UlIF-Meßempfänger TJ?e USVU

Arbeltswelse

Die zu nessende UHF-Leisturg vird in der Mischstufe auf eine Z{ischenfrequenz von 2r0 l,4Hz ung€setzt und die der

Inm-Leistu€ proportiona-le ZF-Leistui€ den als RelativneßnonoaL dienenden Eichteiler zugefijhd. Die an Ausgs]rg

des Eichteilers auftretende ZFl,€isturg vird auf 25 Wz ungesetzt, verstärkt und von elnen Gleichrichterin-
strunent genesseü. Sollen zwei UHF-Leistungen (bz{. -Spannüngen) niteinalder verglichen nerden, so {ird nittels
des Eichteilers beide Male der glelche Ausschla€ an Anzeigeinstrunent eingestellt. Das €esuchte Leistungsver-

hältnis läßt sich dsl]n an f,ichteiler direkt in db ablesen.

llit dieser Meßoethode ist unabh:ir8ig von der Frequenz eine hohe Relativneßgenauigkeit zu erreichen, da Misch-

stufe und Voaverstärker lr€gen der kleinen A6plituden exakt linear arbeiien ünd der Eichteiler nit kols+.anter

Frequenz (250 MHz) be{rieben wird.

Eine et$a vorhardene Nichtlinearität nach dee Eichteiler beeinträchtigt die Meßgenauigkeit nicht, so daß diese

unabhänAig von der Alterun€ von Verstärkerrdhren oder Gleichrichtern ist.

Die Absoluteichung des cerätes beruht darauf, daß der Rauschfaktor des Enpfärgers weit€ehend frequenzunabhingig

ist, Die scheinbar ar Enpfän€ereingang liegende Rauschleistung kann sonit ä1s Leistungsnorroal verwendet {erden.

Die Absofüteichung erfolgt also duich Ei}lstellung des Eigenrauschausschla€s an Anzeigeinstrunent eittels des

ZF-Verstärkungsr€glers auf eine bestinEte Skalennarke.

Aufbau

Das a.n Ein€ar€ liegende UEF-Signal gefan€t über ein Eingangsfilter, das zur Unterdrücku!€ eines direkten Emp-

fargs d€r Ztr' dient, je nach Stelluig des Frequenzbereichschafters (A,9...1,9 oder 1,'1...2,7 GHz) an einen der

beiden Mischköpfe. Diese sind nit je zwei in Gegentakt arbeitenden rauscharmen Siliziuedioden bestückt. Zu

jeden der beiden Mischköpfe gehört ein eigen€r oszillator, der jexreils einen B€reich von 500 MHz bestreicht.
Da nun jeder oszillatorfrequenz zxrei Enpfangsfrequenzen entsprechen, von denen die eine un den Betrag der ZF

(250 l4Hz) unterhalb, die andere un diesen Betrag oberhafb der oszillatorfrequenz liegt, udfaßt jeder der beiden

Enpfar€sfrequenrbereiche 1000 MHz. Die Abstienung beider osziflatoren erfolgt durch ei11en geneinss-oen Crob-

Fein-Trieb, der so{ohl raschen Frequenzvechsel als auch exakte Feinabstitrnulg ernöglicht. Die oszillatorspan-
nung ist von Hand regelbar. Ein Zeigerinstrunent, das den }lischdiodenrichtstron alzeigt, erlaubt genaue Ein-
stellung der optinalen 0s r iflatorspannung.

Die in den Mischköpfeü entstehende ZF loi 25O MHz wird, bevor sie an den Eichteiler gelangt, in einer rausch-

arnen Pentoden-Stufe vorverstärkt. Nach nochüaliger Udsetzung anf 25 MHz, weiterer Verstärkung und Gleichrich-
tung wird das Si&1a1 einerseits den Anzeigeinsirudent und Schreiberausgalg, andererseits einer Breitbdd-NF-
Stufe zugefeitet. Die a.n Gleichrichter entstehende Spannü€ eird außerdero beio fogarithnischen Meßbereich
(Skala IIl) zur Regefung von zlrei Stufen des ZF-Verstärkers beüützt. Die Verstärkungsregelung dieser Stufen
kann auch von Hand aus erfolgen.

An die letzte ZF-Stufe ist ferarer über eine Trennstufe der ZF-Ausgang sovie üb€r einen Begrenzer der Diskriii-
lator argeschfossen. Die von diesen ge]ieferte Gleichspa.nnurg wird durch ein Zeigerinstrunent algezeigt und

steuert außerden über ein Relais den direkt auf den Oszillatorfeintrieb wirkenden Nachstinm-llotor,

Alle Betriebssparlnüngen des USW sind elektronisch stabilisiert, so daß ein eiffandfreies Arbeiten des Gerätes

auch unrer unglnsLigen Netzverhdltnissen gewäIrleistet isi.

Ausgabe oktober 1960

Anderun€en, insbesondere solche, die durch den teclni.schen fortschrit,t bedirgt sind, vorbehaltenl
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